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10. März: Gemeinde-Skitag
in Hinterstoder

Am Samstag, 10. März 2012, findet ein 
Gemeinde-Skitag statt. Ziel ist der oö. 
Weltcuport Hinterstoder in der Pyhrn-
Priel-Region. Alle Innerschwandnerin-
nen und Innerschwandner sind herzlich 
eingeladen, gemeinsam einen sportlich-
geselligen Tag zu verbringen. Veranstaltet 
wird der Skitag vom Ausschuss Jugend-
Sport-Vereine.

Abfahrt um 7.30 Uhr
Rückkehr ca. 20 Uhr
Abfahrt am Samstag, 10. März, ist um 
7.30 Uhr bei der Volksschule Loibichl. 
Nach der Ankunft Einkehr und Möglich-
keit zu einem Imbiss bei Alois Mühlba-

cher im Café Annemarie, wo auch die 
Liftkarten (Erwachsene und Jugendliche 
€ 32,--, Kinder bis Jahrgang 1997 € 18,-
-) ausgegeben werden. Danach geht‘s auf 
die Piste. Für Nicht-Skifahrern besteht 
die Möglichkeit zum Langlaufen, Nicht-
sportler können die Zeit zu einem Besuch 
im Alpinuem bzw. für einen Spaziergang 
durchs Stodertal nützen.

Anmeldung 
bis 1. März
Die Tagesgestaltung erfolgt individuell. 
Zum Abschluss eines gelungenen Skita-
ges gehört natürlich ein bisschen Aprés-
Ski; Infos über die Möglichkeiten in 

Hinterstoder gibt‘s bei der Ankunft.  Die 
Abfahrt in Hinterstoder ist um 19 Uhr 
vorgesehen, voraussichtliche Rückkehr in 
Innerschwand ist um 20 Uhr.
Anmeldung zum Gemeinde-Skitag bei 
Gabriele Mayr, Tel. (0664) 6468197 oder 
per mail (mayrgabi@aon.at).
Anmeldeschluss ist Donnerstag, 1. 
März. Die Anmeldung wird erst gültig 
mit geleisteter Anzahlung (€ 20,-- pro 
Teilnehmer) auf das Konto Nr. 502.658 
bei der Raiffeisenbank Mondsee (BLZ 
34.322). Auf zahlreiche Teilnahme freut 
sich der Ausschuss Jugend-Sport-Vereine.



Folge 1 / Februar 2012www.innerschwand.at / gemeinde@innerschwand.ooe.gv.at

IMPRESSUM
Medieninhaber, Verleger und

 Herausgeber:
Gemeinde Innerschwand am Mondsee, 

Wredeplatz 2, 5310 Mondsee
Tel. (06232) 2265; 

gemeinde@innerschwand.ooe.gv.at
www.innerschwand.at

Für den Inhalt verantwortlich:
 Bürgermeister Alois Daxinger

Bei Wildunfällen
Polizei verständigen
Bei Wildunfällen ist umgehend die zu-
ständige Polizeiinspektion (für Inner-
schwand ist das Unterach, Tel. 059133 
- 4177) zu verständigen. Ist bei der Po-
lizei niemand zu erreichen, ist Jagdlei-
ter Josef Strobl (Tel. 0664 / 2108622) 
oder ein anderes Mitglied des Konsorti-
ums (Manfred Draschwandtner, Georg 
Mayrhofer, Gottfried Nußbaumer) zu 
kontaktieren.
Wild zählt als Sache. Wer den Unfallort 
unverrichteter Dinge verlässt, riskiert 
eien Anzeige wegen Fahrerflucht mit 
Sachbeschädigung. Wer ein verletztes 
oder totes Wildtier mitnimmt, macht 
sich des Diebstahls strafbar.

Das Land Oberösterreich gewährt einen 
Heizkostenzuschuss, sofern die Förde-
rungsrichtlinien erfüllt werden. Der Zu-
schuss für die Heizperiode 2011/12 ist 
unabhängig davon, mit welchem Ener-
gieträger die Wohnung beheizt wird.
€ 140 Heizkostenzuschuss werden ge-
währt, wenn das Haushaltseinkommen 
unter den festgesetzten Einkommens-
grenzen für die soziale Bedürftigkeit 
liegt; € 70 werden als Beihilfe ausge-
schüttet, wenn das Haushaltseinkommen 
diese Grenze um nicht mehr als € 50 
überschreitet.

Antragstellung
bis 13. April
Für die Ausbezahlung des Heizkosten-
zuschusses gelten folgende Einkom-
mensgrenzen: € 814,82 für Alleinste-

hende und € 1221,62 für Ehepaare und 
Lebensgemeinschaften. Je Kind, das im 
Haushalt lebt, erhöht sich die Einkom-
mensgrenze um € 154,79.
Ein Heizkostenzuschuss wird nur jenen 
Personen gewährt, die auch tatsächlich 
für die Heizkosten aufkommen. Dem-
nach wird keine Unterstützung an jene 
Personen ausbezahlt, bei denen vertrag-
lich sichergestellt ist, dass für ihre Heiz-
kosten Dritte aufzukommen haben (z. B. 
im Rahmen eines Übergabevertrages). 
Das gleiche gilt für Personen, die ihren 
Brennstoffbedarf aus eigenen Quellen 
abdecken können.
Die Frist für die Antragstellung endet 
am, 13. April 2012. Anträge und Aus-
künfte zu diesem Thema erhalten sie am 
Gemeindeamt bei Alfred Lettner (Zi. 2), 
Tel. 06232 2265 Dw. 17.

Heizkostenzuschuss beantragen

Zeckenschutz-Impfung
am Dienstag, 13. März

Eine Zeckenschutz-Impfung findet am 
Dienstag, 13. März, ab 16.30 Uhr, im 
Rathaus der Landgemeinden (Sitzungs-
saal 1. Stock) statt. Den Impstoff hat der 

Sanitätsdienst der BH Vöcklabruck im 
Gepäck, mitzubringen ist lediglich der 
Impfpass. Die Kosten für die Impfung 
betragen € 12,80 (Erwachsene), € 10,60 
(Jugendliche) und € 8,80 für Kinder bis 
15. Ab drei Kindern beträgt der Tarif nur 
noch € 3,63.
Bei der Aktion am 13. März werden auch 
alle anderen Schutzimpfungen, etwa ge-
gen Reisekrankheitenm, angeboten. Es 
wird empfohlen, bis sich bis spätestens 
17 Uhr einzufinden. Für weitere Aus-
künfte steht der Sanitätsdienst der Be-
zirkshauptmannschaft, tel. (07672 702) 
zur Verfügung.
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Bei gültigen Papierführerscheinen besteht 
keine Umtauschverpflichtung, ein freiwil-
liger Umtausch ist allerdings möglich, da-
bei bleiben unbefristete Führerscheine bis 
19. Jänner 2033 gültig. Anderslautenden 
Informationen sind unrichtig.
Alle Papier- und Scheckkartenführer-
scheine für die Klassen A (Motorrad) und 
B (Pkw), die bis 18. Jänner 2013 ausge-
stellt werden bzw. wurden, bleiben bis 
18. Jänner 2033 gültig. Voraussetzung ist, 
dass Namen und Daten im Führerschein 
noch lesbar sind und die Betreffende/der 
Betreffende auf dem Foto eindeutig er-
kennbar ist. Scheckkartenführerscheine, 
die ab 19. Jänner 2013 ausgestellt wer-
den, sind, vergleichbar den Reisepässen, 
für die Dauer von 15 Jahren befristet. Die 
Befristung soll dazu beitragen, dass das 
Foto im Führerschein dem gegenwärtigen 
Aussehen der Betreffenden/des Betref-
fenden entspricht und sie/ihn eindeutig 
erkennen lässt. Ärztliche Untersuchungen 

oder Fahrprüfungen werden anlässlich der 
Fristverlängerung nicht vorgenommen.

Zuständige Stelle ist die
Bezirkshauptmannschaft
Beim Umtausch des alten Führerscheins 
haben Sie folgende Möglichkeiten:
Der alte Führerschein wird abgegeben 
und Sie erhalten einen vorläufigen Füh-
rerschein. Nach Bezahlung der Gebühr 
direkt bei der Behörde wird der neue Füh-
rerschein innerhalb von fünf bis zehn Ta-
gen per Post  zugestellt.
Der alte Führerschein wird behalten; 
nach Bezahlung der Gebühr direkt bei der 
Behörde kann der neue Führerschein in-
nerhalb von fünf bis zehn Tagen abgeholt 
und der alte Führerschein dort abgegeben 
werden. Es gibt auch die Möglichkeit ei-
ner Expressherstellung (Mehrkosten 16 
Euro). Dann wird der Führerschein inner-
halb von ca. zwei Tagen zugestellt.
Der vorläufige Führerschein enthält alle 

Daten, die auch der Führerschein beinhal-
tet (neben den Personaldaten und Führer-
scheinklassen auch etwaige Befristungen, 
Beschränkungen und Auflagen).
Nach der Zustellung des Führerscheins 
wird der vorläufige Führerschein ungül-
tig, muss aber nicht bei der Behörde ab-
geliefert werden.
Erforderliche Unterlagen: Amtlicher 
Lichtbildausweis; alter Führerschein, 
Passfoto (Hochformat 35 x 45 mm, nicht 
älter als sechs Monate und wenn möglich 
nach bestimmten Passbildkriterien),  ev. 
Bestätigung der Meldung;  gegebenfall-
senfalls Heiratsurkunde, Scheidungsbe-
schluss oder Scheidungsurteil bzw. amtli-
che Unterlagen, die die Namensänderung 
belegen. Kosten: 49,50 Euro, Expressher-
stellung: zusätzlich 16 Euro.
Internet: www.help.gv.at

Bei gültigen Führerscheinen ist ein 
Umtausch keine Verpflichtung

Männer schwingen
den Kochlöffel

Die Gesunde Gemeinde Innerschwand 
veranstaltet am Donnerstag, 12. April, 
19 Uhr, einen Männer-Kochkurs im 
Gemeindehaus. Näherer Infos bzw. An-
meldekriterien werden noch bekannt 
gegeben.

Faschingsumzug
am 21. Februar

Höhepunkt des närrischen Treibens 
ist der Faschingsumzug am Dienstag, 
21. Februar, in Mondsee. Die teilneh-
menden Gruppen formieren sich um 
13.30 Uhr beim Seebadparkplatz, an-
schließend setzt sich der Zug durch die 
Seeallee Richtung Ortszentrum in Be-
wegung. Der Marktplatz ist von 12 bis 
22 Uhr für den Verkehr gesperrt, eine 
Open-Air-Disco und Standl sorgen für 
Unterhaltung, Speis und Trank. Eintritt 
zum Faschingsumzug: 2 Euro.

Kinderpass ist ab Juni Muss
Ab Juni 2012 müssen auch Kinder bei 
Auslandsreisen verpflichtend ein Reise-
dokument, den Kinderreisepass, mitfüh-
ren. Die Eintragung im  Pass der Eltern 
ist ab diesem Zeitpunkt nicht mehr gültig, 
auch wenn der Pass von Mutter und Vater 
noch länger Gültigkeit besitzen sollte.
Kinderreisepässe wie alle anderen Reise-
pässe können am Gemeindeamt bzw. bei 

der Bezirkshauptmannschaft beantragt 
werden. Bis Sie das Dokument in Hän-
den halten, dauert es ca. zwei Wochen. 
Auf Wunsch werden auch Express-Rei-
sepässe ausgestellt. Reisepässe für Kin-
der unter 12 Jahren kosten  € 30,--, bei  
Expresszustellung beträgt die Gebühr € 
45. Alle Infos zum Reisepass finden Sie 
unter www.passkontrolle.at

Handels- und Gewerbemesse
von 23. bis 25. März

Zum 5. Mal veranstalten die Wirtschafts-
bünde des Mondseelandes die Handels- 
und Gewerbemesse. Sie findet von 23. 
bis 25. März 2012 im Vitaclub statt.
Rund 80 Unternehmen aus dem Mond-
seeland werden dabei ihre Produkte 
und Dienstleistungen präsentieren. Dem 
Veranstalterteam ist es gelungen, ein 
sensationelles Gewinnspiel für die Gäs-
te zu präsentieren: Um einen Lospreis 
von nur 1 Euro können die Besucher ein 
Auto gewinnen. „Außerdem gibt es einen 
Shuttledienst von und zu den Gratispark-
plätzen“, erklärt Organisatonschef Anton 
Ebner. Ein umfangreiches Rahmenpro-

gramm mit Vorträgen und Kinderanima-
tion garantieren ein unterhaltsames und 
informatives Messewochenende.
Ein Schwerpunkt der Messe Mondsee 
wird auch im Vernetzen der Unternehmer 
untereinander liegen, denn das Motto der 
Wirtschaftsbünde des Mondseelandes 
lautet „Gemeinsam stark“. Aus diesem 
Grund wird der Freitag des Messewo-
chenendes ein Tag nur für die Aussteller 
werden. Die Handels- und Gewerbemes-
se Mondsee ist am Samstag, 24., und 
Sonntag, 25. März, jeweils von 9 bis 18 
Uhr für die Besucher geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei!
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Bäuerliche 
Betriebsnachfolge
Am Donnerstag, 1. März, 19 Uhr, 
referiert Dipl.-Ing. Wilhelm Flatz im 
Bauernmuseum am Hilfberg über das 
Thema „Bäuerliche Betriebsnachfolge“. 
Anmeldung bei Franz Muhr, tel. (0664) 
7670135 bzw. per Mail (fxm.muhr@
aon.at).

Sitzungen des
Gemeinderates 2012
Die Gemeinderatssitzungen des 
heurigen Jahres wurden für folgende 
Termine angesetzt (Änderungen 
vorbehalten): Donnerstag, 29. März, 
Donnerstag, 21. Juni, Donnerstag, 4. 
Oktober und Dienstag, 04. Dezember, 
jeweils 19 Uhr.

Bürgermeister Alois Daxinger: 
Dienstag und Donnerstag, 8.30 - 10 
Uhr, Gemeindeamt, sowie jeden ersten 
Samstag im Monat von 9 - 10 Uhr 
(Gemeindehaus Loibichl).
LAbg. Michaela Langer-Weninger: 
Jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 9 bis 11 Uhr, Gemeindeamt 
Innerschwand; jeden dritten Mittwoch 
im Monat, 9 bis 11 Uhr, Techno-Z 
Mondsee.
Sozialversicherungsanstalt der 
Bauern: Mittwoch, 15. Februar, 
Mittwoch, 21. März und Mittwoch, 
18. April, jeweils 9 - 12 Uhr, Techno-Z 
Mondsee.
Sozialberatungsstelle Mondsee, 
Ludwig-Angerer-Gasse 3: Montag bis 
Mittwoch sowie Freitag, 8 - 12 Uhr. 
Tel: (06232) 27320.
Parteienverkehr am Gemeindeamt: 
Montag - Freitag 8 - 12 Uhr, Monmtag 
14 - 17-30 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 14 - 16 Uhr
NORA, Beratung für Frauen & 
Familien: montags 18 - 20 Uhr und 
mittwochs 10 - 12 Uhr,  Dr. Franz-
Müller-Str. 3. Terminvereinbarung 
unter 22244 oder (0664) 1050055
Pensionsversicherungsanstalt:  jeden 
Montag und Mittwoch, 8 - 14 Uhr, 
Gebietskrankenkasse Vöcklabruck, 
Ferdinand-Öttl-Str. 15. Tel: 057807-
363900

Sprechtage

Heiße Schlacht am kalten Buffet: Bäuerliche Schmankerl durften bei der Lichtmessfei-
er natürlich nicht fehlen.

Ewald Lang (li.) und Andrea Eppenschwandtner unterhielten die Gäste mit Karl Valen-
tins Klassiker: Semmelknödel oder Semmelknödeln?

Ortsbauernobmann Georg 
Mayrhofer begrüßtdie Gäste.

Andreas Hopfgartner gibt ei-
nen Witz zum Besten.

Unterhaltung und Genuss
bei der Lichtmessfeier

Gute Unterhaltung und 
bäuerliche Schmankerl 
waren dei Zutaten bei 
der Lichtmessfeier im 
Gemeindehaus. Rund 60 
Gäste waren der Einla-
dung der Bauernschaft 
gefolgt. Der Lichtmess-
tag (2. Februar) galt als 
Anfang bzw. Ende eines 
Bauernjahres und war 
von besonderer Bedeu-
tung für Knechte und 
Mägde, deren Dienst-
verhältnis endete oder 
neu begründet wurde.


